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Die Stadt liegt zu Füßen 
Puristisches Design und 
mondäner Luxus werden 
auf der Terrasse des  
„W Hotels“ zelebriert

Gelber Engel 
Mit GPS gelei­
tetem „Go Car“ 
fährt Autorin 
Monica Gumm 
zur Kirche 
Sagrada Família 
(Eintritt: 10 E)

Künstlerdorf Cadaqués 
und Umgebung waren 

Quelle der Inspiration für 
Salvador Dalís surrealis­

tische Kunstwerke 

DDie Wellen kräuseln sich leicht im zarten Morgenlicht. 
Mein Blick gleitet über das Häusermeer zum Berg  
Tibidabo, über den kilometerlangen Strand von Barce-
loneta bis hin zu den Hochhäusern des Olympiahafens.  
Meine Lieblingsstadt liegt mir im wahrsten Sinne des Wor-
tes zu Füßen: Barcelona, Kataloniens Hauptstadt im Nor- 
den Spaniens, boomt und ist immer ein bisschen anders.  
Bestes Beispiel: Das „W Hotel“, ein Hochhaus in Form  
eines Segels am Ende des Barceloneta-Strands, gilt  
auch als das neue, hypermoderne Wahrzeichen der Stadt.   
  City-Cruising  
Die angesagteste Art, die Stadt  
zu erkunden, heißt „Go Car“, ist 
quietschgelb und hat drei Räder 
(35 €/Std., www.gocartours.com). 
„Das Ding sieht zwar aus wie ein 
Auto, funktioniert aber wie ein 
Mofa. Hier gibst du Gas und dort pr
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 Wo das leben tobt

Erst Barcelona, dann an die Costa Brava

In Barcelona, der 
Trendmetropole 
Nummer eins, ist 
alles avantgarde 
– Kunst, design, 
Mode und sogar 
das essen. Fährt 
man nach norden, 
erliegt man dem 
wilden zauber  
der Costa Brava – 
unsere Autorin 
Monica Gumm war 
aktuell dort 

ist der Knopf, an dem du das GPS an- und ausschaltest, 
Bremsen immer beidhändig bedienen“, weist mich der Ver-
mieter Ben ein. Und schon düse ich los. Eine sympathische 
Frauenstimme leitet mich durch die Stadt, erzählt mir, an 
welchen Sehenswürdigkeiten ich gerade vorbeifahre, und 
plaudert zwischendurch über Wissenswertes der 1,6-Mio.-
Metropole. Wie eine gute Freundin begleitet sie mich un-
kompliziert durch die Stadt. Zuerst fahre ich zur Kirche  
Sagrada Família, dem berühmtesten Werk des Architekten 
Gaudí. Die sogenannte „Unvollendete“ wurde 1874 begon-

nen und wird voraussicht-
lich 2036 fertig sein. Der 
größte Fantast unter den 
Architekten hat auch den 
„Parc Güell“, auf einem 
Hügel im Osten der Stadt, 
entworfen – eine Traum-
landschaft aus Formen 

Place to be „El Chirin­
guito“ am Playa Sant 
Miquel Barceloneta

Stadt-Tipps  
„La MercÈ“, das grösste 
fest in BArcelona zu 
Ehren der gleichnami-
gen Schutzpatronin, 
wird vom 23.–26.9.2010 
gefeiert, Infos: www.
barcelona.de Die kuli-
narische Seite BArcelo-
nas lernt man am 
besten auf einer 
geführten „Gour­
met Walking 
Tour“ kennen, 
19 € inkl. Ver-
kostung, bu-
chen unter: 
www.barce 
lonaturisme.
com Das bei 
promis ange-
sagte „Bliss“-
Spa gibt’s  
nun auch in 
BArcelona, 
www.
bliss 
world.
com

Auftanken 
Mit kühlem 
Mojito und 
Tapas am 

Strand von 
Barceloneta



quen und ziehe dann für den Sundowner  
voll bepackt zum coolen „Mellow Beach 
Club“ (www.mellowbeachclub.com).  
 dem himmel so nah 
Die Clubs der Stadt füllen sich erst ab 
2 Uhr morgens, also fahre ich erst ein-
mal in den 26. Stock meines Hotels in 
die stylische Bar „Eclipse“. Während ich 
den sagenhaften Panoramablick genieße, 
schlürfe ich an einem Watermelon Martini. 
Zum Tanzen ziehe ich später weiter ins „Opi-
um“ im Olympiahafen. Dort an der Strandpro-
menade liegen die schicksten Clubs der Stadt. 

  piraten auf der Spur Nach der 
quirligen Boomtown lockt am nächsten Tag die Costa Brava, 
die wilde Küste. Zwischen Barcelona und den Pyrenäen  
liegen 206 km spektakuläre Küstenlinie mit 120 Stränden. 
Oberhalb der Badebucht des kleinen Fischerdorfes Llafranc 
beziehe ich nach 1,5 Stunden Fahrt im Mietwagen ein char-
mantes Zimmer im Hotel „El Far“ am Leuchtturm. Dann 
geht es zum Sonnetanken in die benachbarte Bucht von Ca-
lella, im September hat es dort noch 25°. Über die gut aus-
geschilderten Wanderwege laufe ich auf dem ehema- 
ligen Piratenpfad an der Küste entlang. Bewegung tut  
not, denn die Region ist berühmt für fantastisches Essen. 

Paseo de Gracia. Ich fühle mich wie ein  
Star, denn mein leuchtendes Gefährt zieht  
Touristenkameras magisch an. 
 das neue In-Viertel Am 
nächsten Tag geht’s per Bus und zu Fuß auf 
Shoppingtour. Die Zehnerkarte gibt es in der 
Metro für 7,80 €, einen Busnetzplan im Hotel. 
Meine Tasche hänge ich mir quer über die 
Schulter vor den Bauch, denn Barcelona ist 
nicht nur sehr hip, sondern leider auch be-
rüchtigt für dreiste Diebe. Eines der angesag-
testen Viertel ist zurzeit das Raval: Second-
hand-Läden, Shops lokaler Jungdesigner 
(www.stilllight.es), das zeitgenössische 
Kunstmuseum MACBA und neue, stylische  
Hotels prägen den früheren Rotlichtbezirk. In 
dem etwas schickeren Viertel El Born schlen-
dere ich durch die avantgardistischen Bouti-

und Farben: Hänsel-
&-Gretel-Häuser, 
mosaikverzierte Bän-
ke und Tiere. Gaudís 
Architektur diente Woody 
Allen als visuelles Leitmotiv 
seines Films „Vicky Cristina Barcelona“. 
  typisch tapa Weiter geht es 
durch den Stadtteil Gràcia über die Avenida  
Diagonal. Abseits der GPS-Route lege ich eine 
Tapa-Pause in der Bar „Paco Meralgo“ ein. 
„Hola guapa, que tal estas?“, begrüßt mich 
überschwänglich ein süßer Kellner. Ich probie-
re Garnelen, die nach Meer schmecken, ein  
superzartes Thunfisch-Carpaccio und eine 
himmlische Crème brûlée (je ca. 3,30 k). Nach 
dieser Stärkung führt mich mein Leitsystem  
an Luxus-Boutiquen vorbei über den mondänen 
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reise Märchenwelt Vom fantastischen „Parc 
Güell“ aus, UNESCO-Weltkulturerbe, genießt 

unsere Reporterin den Panoramablick

Genial Die Kathedrale des 
Surrealismus, das Theater-

Museum Dalí in Figueres 

Weitblick Über der  
Badebucht thront die  

befestigte Altstadt  
von Tossa de Mar,  

südlich von Llafranc

Bilderbuch-Bucht Idyllischer Badestrand 
im Fischerdorf Calella de Palafrugell 

Maritim Zum Sundowner in die 
Bar „Nord-Est“ in Cadaqués

Hip Internationale Designer- 
Mode im „Loisaida“,  
Calle Flassaders 42

shoppen  
Handgemach-
te Ballerinas 
und Sport-
schuhe (foto)

aus dekostof-
fen ab 59 €, 

www.tarumba.
net Originelle  
Souvenirs, Tasche 
(oben l.) aus Plaka-
ten gefertigt, 43 €,  
www.wawasbarce 
lona.com Die junge 
designerin Mertxe 
(Foto) kreiert origi-
nelle Mode, www.
mertxe-hernandez.
com Newcomer der 
Barceloner Mode-
szene: Ana und Ma-
carena, www.el 
delgadobuil.com

Fangfrisch 
Schlemmen 
bei „Paco 
Meralgo“,
www. 
pacome 
raldo.com

Sattelfest
Landeinwärts 

entdeckt  
Autorin Monica 

mittelalterliche 
Dörfer zu 

Pferd

Ausflüge  An der Küste und im Hinterland gibt es ein gros-
ses Angebot an Aktivitäten, Infos: www.ocigirona.net Tagesaus-
flug zu pferd 23 km bis zum Meer, 60 €/Pers., www.canmuni.com  

im freien fall der Küste entgegenfliegen beim Skydiven, tan- 
demsprung ab 192 €, www.skydiveempuriabrava.com per boot  

vorbei an Dalís Haus und an kleinen Buchten um den Naturpark  
Cap de Creus Schippern, 13 €/2 Std., www.creuerscadaques.cat 



 idyllisch 
Noch weiter nördlich 
liegt Girona mit sei-
nen pastellfarbenen 
Häusern. Über steile 
Treppen steige ich in 

der geschichtsträchti-
gen Kleinstadt auf die 

Stadtmauer, durch enge 
Gassen spaziere ich durch 

das Judenviertel zur imposanten 
Kathedrale. Im Café „Context“ (Pou Rodó 21)  
gönne ich mir einen kühlen Cava (katalanischer 
Sekt, ca. 3 €) sowie ein Bocadillo (belegtes Bröt-
chen) mit Serranoschinken (ca. 4 €) und genieße 
die quirlige und doch so gelassene Atmosphäre.
  besuch beim Genie Nur 
45 Autominuten nordwärts und ich lande in den 
surrealistischen Traumwelten von Salvador Dalí.  
In seiner Geburtstadt Figueres eröffnete er sein  
eigenes Museum, das „Teatro Museo Dalí“ (11 €, 
www.salvador-dali.org). Das ochsenblutrote Ge-
bäude mit gigantischen Eiern auf dem Dach über-
wältigt mich ebenso wie das extravagante Lebens-
werk des Künstlers. Atelier und Wohnhaus liegen 
eine Autostunde entfernt, in einer Nachbarbucht 
des malerischen Künstlerdorfs Cadaqués, direkt 
am Meer. Dorthin führt nur eine kurvige Landstra-
ße über die Berge. 40 Jahre wohnte der exzentri-
sche Maler hier mit seiner Muse Gala. In kleinen 
Gruppen darf man das originelle Anwesen besich-
tigen (10 €). Die wilde Küste war Quelle der Inspi-
ration seiner größten Meisterwerke. Mich inspiriert 
das tintenblaue Meer, noch einige Tage zu bleiben.
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g flüge (one way) nach Barcelona ab 29 €, www.air 
berlin.de, nach Girona ab 20 €, www.ryanair.com,  
Barcelona hin und zurück ab 169 €, www.iberia.com 

g veranstalter Neckermann Reisen Pauschalreisen nach 
Barcelona und an die Costa Brava, z. B. sechs Tage nach Barce-
lona, Flug, DZ/F im Hotel „Principal“, direkt an den Ramblas 
gelegen, ab 308 €/Person, www.neckermann-reisen.de 
g Hotels Barcelona „W Hotel“, einziges Hotel der Stadt 
mit direktem Strandzugang, chilligem Poolbereich, trendy „Bliss“- 
Spa, Michelin-Stern-Gastronomie im Restaurant „Bravo 24“ 
und „Skybar“, ab 265 E, www.w-hotels.com „Grupotel Gran 
Via 678“ (Foto 1), modernes Design, Pool, in der Nähe der No-
bel-Shopping-Meile Paseo de Gracia, Ü/F ab 50 E/Pers., www. 
grupotel.com g Hotels  
Costa BRava Llacfranc: 
Hotel „El Far“, traumhafte 
Lage an der Klippe, neben 
dem Leuchtturm, DZ/F ab 
170 E. Kulinarische Highlights 
im gleichnamigen Restaurant, 
Menü 30 E, www.elfar.net 
Cadaqués: Hotel „Sol Ixent“ 
(Foto 2), schlicht und funk- 
tional, DZ/F ab 80 E, www. 
hotelsolixent.com Girona: 
Hotel „Llegendes“ (Foto 3), 
charmant und mitten in der 
Altstadt, DZ/F ab 115 E, www. 
llegendeshotel.com g Miet-
wagen Eine Woche ab 172 €, 
www.holidayautos.de g in-
fos www.barcelonaturisme.
com, www.costabrava.org, 
www.katalonien-tourismus.
de g weblinks www.visit 
emporda.com, www.tour 
spain.es, www.lecool.com 

Tipps zum Trip

1

2

3

Suchtfaktor Im angesagten 
„Opium“ feiern zu R & B, 
Lounge und Deep House 

Music, 15 € inkl. Drink,  
www.opiummar.com

Abkühlung Wenn’s zu heiß 
wird, ab in die „IceBar“ auf  

einen Drink, www.icebcn.com

Skybar Zum  
Cocktail in die  
„Bar Eclipse“ im  
26. Stockwerk  
des „W Hotels“


